
Mit dem Stadtoval auf der 
Expo Real.

Seite 3

Expo REal

„Der Junge auf dem Baum“ 
am Sonntag, 13. oktober,  
15 Uhr, altes Rathaus.
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Engagierte gesucht

füR DEn BESUchS- UnD BEglEiT-
DiEnST 

Das Deutsche Rote Kreuz in aalen sucht 
ehrenamtliche helferinnen und helfer, 
die interesse daran haben, gemeinsam 
mit älteren Menschen etwas zu unter-
nehmen. Wir bieten ihnen die unter-
schiedlichsten Betätigungsfelder: im Be-
treuten Wohnen, in altenpflegeheimen 
und -zentren, sowie in der Tagespflege 
und im pflegehotel. helfen Sie den älte-
ren Mitmenschen gemeinsam mit uns 
die Einsamkeit und hilflosigkeit zu ver-
treiben und besuchen Sie diese, begleiten 
Sie sie zu ausflügen und Kaffeenachmitt-
gen oder kommen Sie einfach auf ein 
kurzes gespräch vorbei. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Sie unseren Seniorin-
nen und Senioren die Teilhabe und die 
freude am leben erhalten könnten.
Die häufigkeit ihres Engagements kön-
nen Sie selbst wählen. 
am Besten gleich melden unter:
DRK-KV aalen e.V., Yvonne Wagner
Telefon: 07361 951-244
Mail: yvonne.wagner@drk-aalen.de

Weitere aktuelle Engagement-angebote 
sind auch im internet unter www.aalen.
de/engagement zu finden.

Möchten Sie ein gesuch veröffentlichen 
wenden Sie sich bitte an: 
Stabsstelle Bürgerschaftliches Engage-
ment, Eugenie andres
Telefon: 07361 52497-15

Wochenmarkt kulinarisch 

am Samstag, 12 oktober veranstaltet der 
aalener Wochenmarkt ein kleines kulinari-
sches Erlebnis. 27 verschiedene Stände prä-
sentieren in einem schönem ambiente die 
Vielfalt der heimischen und exotischen Er-
zeugnisse der verschiedenen anbieter. hier 
ist garantiert für jeden etwas dabei und das 
nicht nur für das auge. 

Der Bund Deutscher Landschaftsarchitek-
ten (bdla), Landesverband Baden-Würt-
temberg e.V., würdigt im Rahmen seiner 
Jubiläumsaktion „Gartenwelten 2013 – 100 
besondere Orte“ den „Stadteingang Aalen-
West - Landschaftskunst im Aalener Drei-
eck“. Zwei Veranstaltungen finden am 
Samstag, 12. Oktober in Aalen statt: Um 15 
Uhr informieren die Erste Bürgermeisterin 
Jutta Heim-Wenzler und Prof. Jörg Stötzer 
auf dem Stadtoval über Stadtentwicklungs-
projekte und Landschaftskunst im „Aale-
ner Dreieck“. Ab 17.30 Uhr startet ein ge-
meinsamer Spaziergang über die Hügel 
des „Aalener Dreieck“. Prof. Jörg Stötzer er-
läutert die Landschaftskunst. Treffpunkt 
ist am THW-Gelände in der Robert-Bosch-
Straße 9.

Zudem wird in diesen Tagen unter tatkräfti-
ger Mithilfe des ThW-ortsverbands aalen 
und verschiedener Sponsoren die land-
schaftskunst abends illuminiert in Szene 
gesetzt.

Das vom landschaftsarchitekten prof. Stöt-
zer entworfene projekt wurde von 2000 bis 
2001 umgesetzt und im Jahr 2003 mit dem 
Deutschen landschaftsarchitektur-preis 

ausgezeichnet. Diese gilt Bauherren, land-
schaftsarchitekten und alle an der planung 
Beteiligten für die damals schon zukunfts-
weisende und beispielhafte gestaltung ei-
nes infrastrukturprojekts in der land-
schaft. 

KünSTlichE gESTalTUng WiRD ZUR 
KUlTURlanDSchafT

 „Jede gesellschaft braucht eine funktionie-
rende infrastruktur“, so heißt es in der ge-
meinsamen Erklärung „infrastrukturpro-
jekte in der landschaft nachhaltig gestalten“, 
die im Mai 2012 in München auf initiative 
des bdla und der Bundesingenieurkammer 
von 15 Verbänden und institutionen zur 
nachhaltigen gestaltung von infrastruktur-
projekten in der landschaft veröffentlicht 
wurde. „infrastrukturbauwerke sind im bes-
ten fall nicht nur Zeichen von technischen 
notwendigkeiten, sondern auch von fort-
schritt, ingenieurkönnen und nachhaltig-
keit. Wenn sie gut geplant und gestaltet wur-
den, können sie zum Wahrzeichen einer 
Region und damit Teil einer Kulturland-
schaft werden. infrastrukturen sind eine 
gestaltungsaufgabe unserer gesell-
schaft...“.

gRUnDlagE: offEnE SchafWEiDE-
lanDSchafT DER SchWäBiSchEn alB

Der Stadteingang aalen-West zählt laut der 
gemeinsamen Erklärung des bdla und der 
Bundesingenieurkammer zu den Vorreitern 
einer nachhaltigen Baukultur. Sie vereinigt 
ingenieurskunst, technische innovation 
und gestalterische Qualität mit dem Respekt 
vor der natur und einem kenntnisreichen 
und sensiblen Umgang mit der landschaft. 
am Verkehrsknoten "aalener Dreieck" wur-
de mit reduzierten Mitteln eine sinnvoll er-
lebbare und wahrnehmbare landschaftsar-
chitektonische gestaltung umgesetzt. auf 
einer sogenannten Restfläche die beim 
Straßenbau "übrig" geblieben ist, wurde das 
neu entstandene landschaftsbild  bewusst 
künstlerisch gestaltet. Dabei wurde Bezug 
auf das kulturhistorische Umfeld und histo-
rische landschaftselemente genommen.

Die gestaltung wurde aus den typischen of-
fenen (Schaf-) Weidelandschaften der 
schwäbischen alb heraus entwickelt. Es 
entstand das Bild von landschaftsgestal-
tung durch Tiere: 

formung durch Selektion •	 --> Wachol-
derheiden 
formung durch Verbiss •	 --> Kugelige, 
kompakte Buschformen und hutewäl-
der 
formung durch akzeptanz •	 --> Einzel-
bäume und Baumgruppen (Schatten-
spender)

Dies wurde von dem Stuttgarter land-
schaftsarchitekten prof. Jörg Stötzer künst-
lerisch interpretiert und an drei hügeln ge-

stalterisch umgesetzt. Es wird dabei kein 
hehl aus der Künstlichkeit der landschaft 
gemacht, sie wird sogar mit einer besonde-
ren Klarheit betont.

Mit der Würdigung wird das landespro-
gramm in die Sammlung von 100 besonde-
ren orten und projekten eingereiht, die in 
jedem Bundesland für das Jubiläum „100 
Jahre bdla“ ausgewählt wurden. in dem 
neuen bdla Webportal www.landschaftsar-
chitektur-heute.de sind diese projekte, so 
auch der Stadteingang aalen - landschafts-
kunst im aalener Dreieck“ mit interessan-
ten informationen und weiterführenden 
Details zu den Veranstaltungen verzeich-
net. informationen zum aalener projektbei-
trag finden sich auch auf der städtischen 
homepage www.aalen.de.

BDla gaRTEnWElTEn 2013 - BESonDERE oRTE in BaDEn-WüRTTEMBERg aM 12. oKToBER in aalEn

Würdigung für „Land-
schaftskunst im Aalener 
Dreieck“ am 12. Oktober

Daten + Fakten:

Idee: Stadt aalen Bürgermeister Manfred 
Steinbach mit grünflächen- und  
Umweltamt

Entwurf: prof. Jörg Stötzer, Stuttgart

Planung: Stötzer und neher landschafts-
architekten, Stuttgart / Sindelfingen

Bauherr: Bundesrepublik Deutschland, 
vertreten durch Straßenbauamt Ellwan-
gen, Bauleitung Schwäbisch gmünd

Bauzeit: 2000 bis 2001

Fläche: 15 ha

Handwerkliches, Kunstvolles und Schönes 
steht wieder im Vordergrund, wenn am 
Freitag, 11. Oktober 2013 das zweite "Herbst-
märktle" auf dem Aalener Spritzenhaus-
platz eröffnet wird.

nach dem erfolgreichen Start im letzten 
Jahr wird der Kreativmarkt in diesem Jahr 
erweitert und bietet wiederum gelegenheit 
sich in entspannter atmosphäre den schö-
nen Dingen des lebens zuzuwenden.
Wie im Vorjahr gibt das Märktle den Beschi-
ckern des Wochenmarktes gelegenheit zur 
Erntedankfeier, mit einem üppigen ange-
bot regionaler Viktualien und aktueller 
herbstprodukte.

Weiterhin ist das Markttreiben gleichsam 
der auftakt der aktion "30 Jahre Spritzen-
hausplatz", die von den umliegenden ge-
schäften initiiert wird. So wird beispiels-
weise bei Mode funk prosecco an der Bar 
offeriert oder im café Schieber delikater 

Zwiebelkuchen gebacken. Bei herrenmo-
den Saturn erhält jeder Kunde passend zur 
herbstzeit einen knackigen apfel aus unse-
rer Region. 

Die Begegnungsstädte Bürgerspital bietet 
eine kräftige Kürbissuppe sowie Kaffee und 
Kuchen in der außenbewirtschaftung an. 
am Samstag spielt dort von 11 bis 13 Uhr die 
"Kleine hausband" zum zünftigen Weiß-
wurstfrühstück auf.

für alle die das Besondere und ausgefallene 
suchen, wird unter den platanen handwerk 
und innovation aus der Region präsentiert. 
neben Schmuck, Delikatessen, heimdeko-
ration und handgefertigtem finden sich 
Vorführungen und Erzeugnisse vom 
Drechsler und Korbflechter. 

Die "Schüler-Schmiede" der hermann hes-
se Schule präsentiert sich diesmal mit ei-
nem eigenen Stand und bietet von der Desi-

gnertasche über Kräuteressig bis hin zum 
insektenhotel eine fülle selbsthergestellter 
produkte des täglichen lebens.

Die gärtnerei Stegmeier wird mit jenen far-
benprächtigen Boten des "Spätsommers" 
aufwarten, die jedes heim prachtvoll 
schmücken.

Das Märktle startet am freitag, um 9 Uhr, 

und lädt am Samstag, nach dem Wochen-
marktbesuch, zum Bummeln auf dem Sprit-
zenhausplatz, sowie in den umliegenden 
geschäften in der gesamten city.

ÖffnUngSZEiTEn hERBSTMäRKTlE:

freitag, 11. oktober 2013, 9 bis 18 Uhr
Samstag, 12. oktober 2013, 9 bis 16 Uhr

Herbstmärktle auf dem 
Spritzenhausplatz

REgionalE ViKTUaliEn UnD hanDWERKlichES

„lebendiges Musuem“ am 
Sonntag, 13. oktober von 
11.30 Uhr bis 16.30 Uhr im 
limesmuseum aalen.

liMESMUSEUM

Einweihung mit Fußballspiel

am freitag, 11. oktober 2013 wird der neue 
Bolzplatz beim Jugend- und nachbar-
schaftszentrum Rötenberg eingeweiht. in 
diesem Rahmen wird um 16.30 Uhr eine 
Mannschaft des Rötenbergs gegen eine 
„Rathausmannschaft“ angeführt von ober-
bürgermeister Thilo Rentschler und Bürger-
meister Wolf-Dietrich fehrenbacher antre-
ten. auch viele gemeinderäte beteiligen 
sich am Spiel. Weitere Zuschauer sind herz-
lich eingeladen.

„Be smart, doń t start“

„Be smart, doń t start“ ist ein projekt zur för-
derung des nichtrauchens, welches der ost-
albkreis in diesem Schuljahr zum vierzehn-
ten Mal in einer engen Kooperation mit der 
aoK ostwürttemberg organisiert. Es will er-
reichen, dass sich eine möglichst große Zahl 
ganzer Schulklassen verpflichtet, während 
des Schuljahres nicht mit dem Rauchen zu 
beginnen. 
Die Teilnahmebedingungen für das projekt 
sind sehr einfach: ab der sechsten Klassen-
stufe können sich ganze Schulklassen ver-
pflichten, im projektzeitraum november bis 
april nicht zu rauchen. immer zum Wo-
chenabschluss wird abgefragt, ob die Klas-
sengemeinschaft die Vereinbarung einge-
halten hat. Monatlich wird an die 
bundesweite Koordinierungsstelle eine 
postkarte mit dem Vermerk „Wir sind noch 
dabei“ abgesandt. anmeldungen sind ab so-
fort bis einschließlich zum 10. november 
über die projekthomepage beim institut für 
Therapieforschung (ifT nord) in Kiel unter 
www.besmart.info möglich.
Weitere informationen erhalten Sie über 
Berthold Weiß unter Telefon: 07361 503-
1293 oder unter www.ostalbkreis.de

Eine-Welt-ausstellung von 
Donnerstag, 10. bis Mitt-
woch, 30. oktober, Rat-
hausfoyer aalen.

aUSSTEllUng

...eine grüne lunge der 
Stadt. 
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iMpRESSUM

Frauen-Kleider-Basar
Samstag, 19. Oktober 2013 | 10 bis 14 Uhr | 
JURAHALLE EBNAT

Second-hand Damen-Bekleidung, pullover, 
Blusen, T-Shirt, hosen, Mäntel, Kleider,  
Zweiteiler in jeder Konfektionsgröße, Sport-
bekleidung, Schuhe und accessoires. für 
Teenies bis Seniorinnen nach art und grö-
ße sortiert. infos:  0160 9122 0817 ab 17 Uhr.

Kinderbedarfsbörse des Kinderhaus Lili-
put. Telefon: 07361 558174 oder 376314
Mail: elternbeirat@moon-pc.de
freitag, 11. oktober 2013 | 19.30 bis 21 Uhr  
herrmann-hesse-Schule  aalen

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Martin. Telefon: 07361 9753166
Samstag, 12. oktober 2013 | 14 bis 16 Uhr | 
Weststadtzentrum.

Basar rund ums Kind des Förderverein 
HORIZONTE.  
Mail: basar-greutschule@gmx.de
Samstag, 19. oktober 2013 | 10.30 bis 12.30 
Uhr | greutschule aalen.

Kinderkleider- und Spielzeugbasar des 
Kindergarten St. Josef Unterkochen. Tele-
fon: 07361 981236.
Samstag, 26. oktober 2013 | 13.30 bis 15 Uhr 
| Bischof-hefele-haus | Elisabethenstraße 7

BöRSEN/BASARE

aufgrund § 162 Bau-
gesetzbuch und § 4 
der gemeindeord-
nung hat der ge-
meinderat der Stadt 
aalen am 19.09.2013 
folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Die Satzung über 
die förmliche fest-
legung des Sanie-
r u n g s g e b i e t e s  
„Soziale Stadt - 
Weststadt“ vom 
23.06.2004 wird 
aufgehoben. Das 
Sanierungsgebiet 
„Soziale Stadt - 
Weststadt“ ist im 
lageplan vom 
03.02.2004 des 
Stadtplanungsam-
tes schwarz-gestri-
chelt umrahmt. 

§ 2
Der lageplan vom 
03.02.2004 ist Be-
standteil dieser Sat-
zung.

§ 3
Die Satzung wird 
mit der Bekannt-
machung  rechtsver-
bindlich. 

ausgefertigt:
aalen, 26. September 2013
gez.
Jutta-heim Wenzler 
Erste Bürgermeisterin

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung der Verfahrens- 
und formvorschriften der gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (gemo) oder 
von aufgrund der gemo erlassenen Verfah-

rensvorschriften beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 abs. 4 gemo 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich un-
ter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
gegenüber der Stadt geltend gemacht wor-
den ist. Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder formvorschriften kann auch 
später geltend gemacht werden, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden 
sind. 

Soziale Stadt - Weststadt
Satzung zur aufhebung der Satzung über die förmliche festlegung des Sanierungsgebiets
„Soziale Stadt - Weststadt“ vom 23.06.2004

ÖffEnTlichE BEKannTMachUng

Die Stadt aalen | gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 aalen |  
Telefon: 07361 52-1339 | Telefax: 07361 52-1922 | schreibt nach § 12, abs. 1, VoB/a aus. 

EU-Leuchtturmprojekt Innovationszentrum an der 
Hochschule Aalen, Anton-Huber-Str. 20, 73430 Aa-
len Unterrombach - Neubau

Pos. 1 VE 271 Bauheizung

* ca. 2 Stück  mobile Warmlufterzeuger mit je leistung ca. 150 kW und 
  je 1.000 liter heizöltank (aufstellung im außenbereich)
* ca. 2 Stück  Warmlufttransportschläuche, Durchmesser 520 mm, länge je ca. 7,6 0m

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 13 Euro für zwei leistungsverzeichnisse. im 
preis sind drei Euro porto enthalten.
Ausführungsfrist: ca. KW 46/2013 bis KW 11/2014

Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt 
aalen, gebäudewirtschaft, Zimmer 337, unter der oben genannten adresse ab sofort ange-
fordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die angebote sind an das Bau- und liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 22. oktober 2013, 10.25 Uhr, 4. Stock Zimmer 427, Markt-
platz 30, aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf prozent der auftragssumme ab einer auf-
tragssumme von 250.000 Euro. gewährleistungsbürgschaft drei prozent der abrechnungs-
summe bei einer auftragssumme von über 50 000 Euro.

Zahlungsbedingungen: nach § 16 VoB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der 
Berufsgenossenschaft.

Ablauf- der Zuschlags- und Bindefrist: freitag, 15. november 2013

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, postfach 80 07 09, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

ÖffEnTlichE aUSSchREiBUng

31. Agenda-Parlament
am Montag, 14. oktober 2013 um 19 Uhr fin-
det in der VhS aalen, paul-Ulmschneider-
Saal das 31. agenda-parlament statt. auf der 
Tagesordnung steht im Mittelpunkt das im-
pulsreferat von landschaftsarchitekt and-
res Walter, das Ursachen und folgen des flä-
chenverbrauchs sowie mögliche Strategien 
dagegen anhand von Beispielen im ostalb-
kreis zum Thema hat. Zudem stellt sich die 
projektgruppe Kulturküche mit ihren neuen 
Räumlichkeiten und aktivitäten vor. Eben-
falls auf der Tagesordnung steht die neu-
wahl des agenda-Rats. oberbürgermeister 
Thilo Rentschler freut sich auf eine anre-
gende und konstruktive Beratung, zu der 
die Bevölkerung herzlich eingeladen ist.

Aalen Barrierefrei
Die projektgruppe trifft sich am Dienstag, 
15. oktober 2013 um 19 Uhr in der VhS aa-
len, 3.og (Studio) zum regelmäßigen ar-
beitstreffen. Die ehrenamtlich arbeitende 
gruppe freut sich über jeden gast, der an ei-
ner Mitarbeit interessiert ist.

Informationsabend  
Kleinwindkraftanlagen

in Zusammenarbeit mit dem Energietisch 
der lokalen agenda 21 laden die Stadtwerke 
aalen und der förderverein Wind- und Was-

serkraft ostalb e.V. (WWo) al-
le interessierten herzlich zu 
einer information über Klein-
windkraftanlagen am Diens-
tag, 15. oktober 2013 um 19 
Uhr ins Kundeninformati-
onsZentrum (KiZ) der Stadt-
werke aalen, gmünder Stra-
ße 20, 73430 aalen ein. 

Das interesse an kleinen 
Windkraftanlagen bis zu einigen kW ist ge-
stiegen und mancher überlegt sich, eine 
anlage auf sein grundstück zu stellen. aber 
unter welchen Voraussetzungen ist das 
überhaupt sinnvoll und falls ja, was ist zu 
beachten? 

Die Referenten erläutern Bauformen mit ih-
ren Vor- und nachteilen, zeigen auf wie ei-
ne Standortbeurteilung vorgenommen wird 
und gehen auf Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tungen sowie Rechts- und genehmigungs-
fragen ein. Zusammen mit einem Erfah-
rungsbericht soll so möglichen 
interessenten hilfestellung bei ihrer Ent-
scheidung gegeben werden.

Der Eintritt zur der infoveranstaltung ist 
kostenfrei. 

LOKALE AGENDA

Es ist eines der wichtigsten Aalener Stadt-
entwicklungsprojekte der Zukunft. Der 
Rohrwang, zwischen Kernstadt, Weststadt 
und Wasseralfingen gelegen, ist mehr als 
ein wichtiges Naherholungs- und zusam-
menhängendes städtisches Waldgebiet, ei-
ne grüne Lunge der Stadt. 

Die Stadtverwaltung will unter Berücksich-
tigung der unterschiedlichen anforderun-
gen an das gebiet ein Entwicklungskonzept 
Rohrwang auf den Weg bringen. hoch-
schule, Stadion, Sport- und Vereinsstätten, 
friedhof, die Verkehrslage, parkplätze, die 

Stadteingangssituation und Richtung in-
nenstadt der Stadtpark sollen berücksichtigt 
werden. Der landschaftsarchitekt Johann 
Senner von planstatt Senner, München und 
Dr. Stefan Eckl vom Stuttgarter institut für 
kooperative planung und Sportenwicklung, 
ikps, fassten in einer öffentlichen Veranstal-
tung die vielfältigen nutzungen und anfor-
derungen zusammen und brachten erste 
ideen für die Weiterentwicklung ein. 

Die Zusammenfassung  ist auf der aalener 
internetseite unter www.aalen.de/rohr-
wang zu finden.

Was wird aus dem Rohrwang?

Seit 31.07.2013 ist das neue Klimaschutzge-
setz (KSG BW) in Baden Württemberg in 
Kraft. Nach Nordrhein-Westfalen – dort 
besteht ein Klimaschutzgesetz bereits seit 
Anfang des Jahres - ist Baden-Württem-
berg das zweite Bundesland, das die Ver-
pflichtung zur Treibhausgas-Reduktion 
durch ein Gesetz festschreibt.

Mit der Einführung des gesetzes am 
31.07.2013 zielt das land auf die Reduktion 
der co2-Emissionen um 25% bis 2020 und 
um 90% bis 2050 im Vergleich zum co2-
ausstoß im Jahre 1990 ab. Diese verbindli-
chen Zielvorgaben, leiten sich aus vorhan-
denen Zielsetzungen auf nationaler, 
europäischer und internationaler Ebene ab.
Erreicht werden sollen diese Zielsetzungen 
durch ein integriertes Energie- und Klima-
schutzkonzept des landes Baden Württem-
berg (iEKK). Dieses soll 2014 beschlossen 
werden. Zur Erreichung der Klimaschutz-
ziele werden darin Strategien und Maßnah-
men in den Bereichen Energieeinsparung, 

Energieeffizienz und ausbau von Erneuer-
bare Energien dargestellt.

Durch das neue gesetz erhält der Klima-
schutz bei zukünftigen abwägungsprozes-
sen (z.B. bei genehmigungsverfahren) das 
gleiche gewicht wie andere Schutzgüter – 
etwa der Bodenschutz, der lärmschutz oder 
der natur- und artenschutz.

„Der öffentlichen hand kommt beim Klima-
schutz in ihrem organisationsbereich eine 
allgemeine Vorbildfunktion zu, insbeson-
dere durch Energieeinsparung, effiziente 
Bereitstellung, Umwandlung, nutzung und 
Speicherung von Energie sowie nutzung 
erneuerbarer Energien“ (§ 7 KSg BW). Dies 
soll durch eine weitgehend klimaneutrale 
organisation der landesverwaltung bis 
zum Jahr 2040 erreicht werden. Damit steht 
die öffentliche hand des landes in den 
nächsten sechs Jahren vor der aufgabe, ih-
ren Beitrag zur 25%-Reduktion der co2-
Emissionen zu leisten.

Klimaschutz per Gesetz

Der Erfolg der Aalener Integrationsarbeit 
beruht in hohem Maße auf dem ausgepräg-
ten freiwilligen Engagement von Bürge-
rinnen und Bürgern mit und ohne deut-
schem Pass sowie deren Vereine. Der 
Interkulturelle Garten ist beispielhaft für 
dieses Engagement, mit dem Ziel gemein-
sam mit allen Mitbürgern ein Stück Heimat 
in Aalen zu gestalten.

Vor diesem hintergrund und um sein erstes 
Wahlversprechen einzulösen, besuchte 
oberbürgermeister Thilo Rentschler am 
vergangenen Sonntag das Erntedankfest im 

interkulturellen garten mit Beteiligung aller 
Religionen des interkulturellen gartens. 
Den auftakt des ökumenischen gottes-
dienstes bildet eine Begrüßung in allen 
Sprachen der vertretenen nationen. Dieser 
auftakt zeigte bereits zu Beginn die kultu-
relle Vielfalt, die sich durch die gesamte Ver-
anstaltung zog. Jede vertretene Religion ge-
währte einen Einblick in ihre Tradition.

oberbürgermeister Thilo Rentschler dankte 
herzlich für die Einladung und betonte, dass 
diese gelungene integration das funda-
ment einer gemeinsamen gesellschaft sei.

Atmen–Aufatmen– Gott sei Dank

ERnTEDanKfEST iM inTERKUlTUREllEn gaRTEn

„Eine Stille für Frau Schirakesch“ von The-
resia Walser.
Donnerstag, 10. oktober 2013 | 20 Uhr | 
Wi.Z

„Im Bann der Bücher I“ - Premiere
Szenische Lesung „Der Name der Rose“
freitag, 11. oktober 2013 | 20 Uhr | Schloss 
fachsenfeld.

„Eine Stille für Frau Schirakesch“ von The-
resia Walser. Im Anschluss „Theater 
trifft...“ die Wasellas
Samstag, 12. oktober 2013 | 20 Uhr | Wi.Z

„Der Junge auf dem Baum“ von Michele 
Riml. Klimakomödie für Menschen ab 
acht Jahren.
Sonntag, 13. oktober 2013 | 15 Uhr | altes 
Rathaus.

THEATER DER STADT AALEN

Geschichten- und Bastelkiste

Die Stadtbibliothek aalen lädt am Donners-
tag, 10. oktober 2013 um 15 Uhr zur ge-
schichten- und Bastelkiste in die Kinderbi-
bliothek im Torhaus ein. in dem Bilderbuch 
„So schön ist der herbst“ dreht sich alles um 
die farbenpracht im Wald. Die drei Eich-
hörnchengeschwister Matz, fratz und li-
settchen erleben bei ihren Erkundungen ein 
kunterbuntes abenteuer. im anschluss an 
das Vorlesen wird ein Eichhörnchen gebas-
telt. Eingeladen sind Kinder ab fünf Jahren, 
der Eintritt ist frei.

„Die kleine Hexe“ ausverkauft

Die szenische lesung der Württembergi-
schen landesbühne Esslingen nach otfried 
preußlers berühmtem Kinderbuchklassiker 
am Mittwoch, 16. oktober 2013, in der Stadt-
bibliothek aalen ist ausverkauft.

STADTBIBLIOTHEK

Claudia Klement führt durch die histori-
sche Innenstadt. Unkostenbeitrag: Er-
wachsene: vier Euro, Kinder zwei Euro 
Samstag, 12. oktober 2013 | 14.30 Uhr
Treffpunkt: Vor dem Büro des Touristik-
Service aalen.

STADTFüHRUNG
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amtsblatt der Stadt aalen

Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Zwi-
schen Kälblesrainweg und Friedrichstra-
ße“ im Planbereich 03-05 in Aalen-Kern-
stadt, Plan Nr. 03-05 vom 5. März 2013 / 5. 
August 2013 und  der Satzung über örtliche 
Bauvorschriften für das Plangebiet, Plan 
Nr. 03-05

aufgrund von § 10 des Baugesetzbuches in 
der fassung vom 23. September 2004 (BgBl. 
i S. 2414) zuletzt geändert durch gesetz vom 
22. Juli 2011 (BgBl. i S. 1509), § 74 der lan-
desbauordnung für Baden-Württemberg in 
der fassung vom 5. März 2010 (gBl. S. 357) 
zuletzt geändert durch gesetz vom 25. Ja-
nuar 2012 (gBl. S. 65), § 4 der gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg in der fas-
sung vom 24. Juli 2000 (gBl. S.582, berichtigt 
Seite 698) zuletzt geändert durch gesetz 
vom 4. Mai 2009 (gBl. S. 185), der Baunut-
zungsverordnung (BaunVo) in der fassung 
vom 23. Januar 1990 (BgBl. i S. 132) zuletzt 
geändert durch gesetz vom 22. april 1993 
(BgBl. i S. 466) und der planzeichenverord-
nung (planzV) vom 18. Dezember 1990 (Bg-
Bl. i S. 58) zuletzt geändert durch gesetz 
vom 22. Juli 2011 (BgBl. i S. 1509) hat der ge-
meinderat der Stadt aalen in öffentlicher 
Sitzung am 19. September 2013 die folgen-
den
 
S a T Z U n g E n

beschlossen:

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und der örtlichen Bauvor-
schriften ergibt sich aus dem zeichneri-
schen Teil des Bebauungsplanes vom 5. 
März 2013 / 5. august2013.
Der abgrenzungsplan kann im Stadtpla-
nungsamt eingesehen werden (s. unten); al-
ternativ ist eine information im internet 
über das geodatenportal der Stadt aalen 
möglich (www.aalen.de)                                                                                                  

§ 2 Bestandteile der Satzungen

1. Der Bebauungsplan (abk-architekten, 
 aalen / pfrommer & Röder, Stuttgart) 
 besteht aus dem
 * zeichnerischen Teil vom 5. März 2013 /  
  5. august 2013 und
 * textlichen Teil vom 5. März 2013 / 
  5. august 2013
jeweils mit planungsrechtlichen festset-
zungen gemäß § 9 BaugB.

2. Die örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74  
 lBo bestehen aus dem
 * zeichnerischen Teil vom 5. März 2013 
  / 5. august 2013 und
 * textlichen Teil vom 5. März 2013 / 
  5. august 2013.

§ 3 Ordnungswidrigkeiten

ordnungswidrig im Sinne des § 75 lBo 
handelt, wer den aufgrund von § 74 lBo er-
lassenen bauordnungsrechtlichen Vor-
schriften zuwiderhandelt.

§ 4 Inkrafttreten der Satzungen

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bau-
vorschriften treten mit der öffentlichen Be-
kanntmachung nach § 10 absatz 3 BaugB in 
Kraft.

Durch diesen Bebauungsplan (plan nr. 03-
05) und die Satzung über örtliche Bauvor-
schriften werden folgende Bebauungspläne 
aufgehoben, soweit diese vom geltungs-
bereich des Bebauungsplanes plan nr. 03-
05 überlagert werden:

* Bebauungsplan nr. iii-05 „ortsbauplan  
 Tännich“, in Kraft seit 06.11.1954
* Bebauungsplan nr. iii-05/2 „4. änderung  
 des Bebauungsplanes Tännich“ 
 (ausweisung von garagenplätzen), in 
 Kraft seit 05.04.1963
* Bebauungsplan nr. 03-04 „Kälblesrain- 
 weg – Tännich“, in Kraft seit 06.01.1968

Der Bebauungsplan ist aus dem flächen-
nutzungsplan entwickelt und bedarf nicht 
der genehmigung des Regierungspräsidi-
ums Stuttgart gemäß § 10 absatz 2 BaugB.

Der Bebauungsplan und die Begründung 
sowie die Satzung über örtliche Bauvor-
schriften werden vom Tag der Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung zu jeder-
manns Einsicht im Stadtplanungsamt aalen 
(5. Stock, Zimmer 511) während der Dienst-
stunden (Montag bis Donnerstag 8.30 bis 
11.45 Uhr, Montag bis Mittwoch 14 bis 16 
Uhr, Donnerstag 15 bis 18 Uhr, freitag 8.30 
bis 12 Uhr) bereitgehalten. Es wird empfoh-
len, einen Termin zur Einsichtnahme zu 
vereinbaren; es können auch außerhalb die-
ses Zeitraumes Termine vereinbart werden 
(Telefon: 07361 52-1511). auf Verlangen wird 
über den inhalt des Bebauungsplanes aus-
kunft gegeben. 

auf die Vorschriften des § 44 absatz 3 Satz 1 
und 2 sowie absatz 4 des BaugB in der fas-
sung der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BgBl. i Seite 2414), zuletzt ge-
ändert durch artikel 1 des gesetzes vom 24. 
Dezember 2008 (BgBl. i Seite 3018) über die 

fristgemäße geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in 
eine bisher zulässige nutzung durch diesen 
Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hinge-
wiesen.

außerdem wird darauf hingewiesen, dass: 

* eine etwaige Verletzung von Verfahrens-  
 oder formvorschriften der gemeinde- 
 ordnung für Baden-Württemberg  
 (gemo) oder von aufgrund der gemo  
 erlassenen Verfahrensvorschriften  
 beim Zustandekommen dieser Satzung  
 nach § 4 absatz 2 gemo in dem dort be- 
 zeichneten Umfang unbeachtlich ist,  
 wenn sie nicht schriftlich und unter Be- 
 zeichnung des Sachverhaltes, der die  
 Verletzung begründen soll, innerhalb ei- 
 nes Jahres geltend gemacht worden  
 sind;

* eine etwaige beachtliche Verletzung von  
 Verfahrens- und formvorschriften ge- 
 mäß § 214 absatz 1 Satz 1 nummern 1-3  
 des Baugesetzbuches (BaugB), 

* eine unter Berücksichtigung des § 214  
 absatz 2 etwaige beachtliche Verletzung  
 der Vorschriften über das Verhältnis des  
 Bebauungsplanes und des flächennut- 
 zungsplanes 

* etwaige beachtliche Mängel des abwä- 
 gungsvorgangs gemäß § 214 absatz 3  
 Satz 2 des Baugesetzbuches (BaugB)  
und
* etwaige beachtliche fehler nach § 214  
 absatz 2a des Baugesetzbuches (BaugB)  
 beim Zustandekommen dieser Satzung  
 nach § 215 absatz 1 BaugB unbeachtlich  
 werden, wenn sie nicht innerhalb von ei- 
 nem Jahr seit Bekanntmachung schrift- 
 lich gegenüber der gemeinde geltend  
 gemacht worden sind. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Die Unbeachtlichkeit der Verletzung von 
Verfahrens- und formvorschriften ist nicht 
gegeben, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung und die Bekannt-
machung der Satzungen verletzt worden 
sind.

aalen, 30. September 2013
Bürgermeisteramt aalen

in Vertretung
gez.
fehrenbacher
Bürgermeister

Bebauungsplan
Zwischen Kälblesrainweg und 
friedrichstraße

ÖffEnTlichE BEKannTMachUng

Grüngut richtig bereitstellen

Mitte oktober bis Mitte november ist die 
goa wieder im Einsatz, um im gesamten 
ostalbkreis das grüngut einzusammeln. 
Der genaue Sammeltag steht in den abfuhr-
kalendern und im internet www.goa-on-
line.de unter “privatkunden“. Bei dieser Stra-
ßensammlung können alle grünabfälle 
bereitgestellt werden, die im privaten gar-
ten anfallen. Die goa weist darauf hin, dass 
nur richtig bereitgestelltes grüngut mitge-
nommen werden kann.
* Das grüngut muss vor 7 Uhr morgens  
 bereit liegen
* Das Material muss handlich gebündelt  
 sein oder in offenen Behältern (fest und  
 stabil) bereit stehen. Die Bündel müssen  
 von einer person verladen werden kön- 

 nen
* Die von der goa angebotenen 120 liter  
 laubsäcke aus papier können benutzt  
 werden
* äste und Stämme sollten nicht länger als  
 zwei Meter sein und der Stammdurch- 
 messer nicht mehr als zehn Zentimeter .
* plastiksäcke werden nicht geleert und lo- 
 ses oder ungebündeltes Material kann  
 nicht verladen werden.

Unabhängig von der Straßensammlung ha-
ben gartenbesitzer die Möglichkeit, grün-
abfälle kostenlos an den grünabfallcontai-
nern selbst anzuliefern. grünabfallcontainer 
stehen auch auf den meisten Wertstoffhö-
fen zur Verfügung. größere Mengen grün-
abfall können auf der Deponie Reutehau so-
wie bei der firma Ritter Recycling in 
Essingen angeliefert werden.

GOA

ZU VERSCHENKEN

ca. 24 m² rötliche Terrassenplatten (ge-
braucht, kein naturstein) inkl. Bettungs-
materil (auch Teilmengen möglich), Tele-
fon: 07361 468144;
brauner Sessel mit Fußhocker, jeweils auf 
Rollen, Telefon: 07361 44122.
angebot bitte bis freitag, 10 Uhr an die 
Stadtverwaltung aalen, über www.aalen.
de, Rubrik „aalen“

Vortrag: Von der Gallia Cisalpina zur Lom-
bardei mit Lothar Clermont.
Mittwoch, 9. oktober | 19 Uhr | Torhaus

Informationsabend zum Kurs Kreativ-
Schneiderei mit Erika Schnee
Donnerstag, 10. oktober | 18 Uhr | Bürger-
haus Wasseralfingen.

Vortrag: Modernes Mexiko, Teil 2: Von der 
Revolution bis zur Gegenwar mit Lothar 
Clermont. 
Donnerstag, 10. oktober | 19 Uhr | Torhaus

Aktionstag „Seelische Gesundheit“ (An-
meldung erforderlich)
Samstag, 12. oktober | 10 bis 16 Uhr | frie-
densschule | Eingang Schulstraße

Infotermin: Hüftschmeichler / Rock aus 
Wollwalk mit Siegrid Mallwitz
Samstag, 12. oktober | 10 Uhr | Bürgerhaus 
Wasseralfingen.

Sonntagsvorlesung: Krankheiten des End-
darms (Hämorrhoiden, Abzesse, Fisteln) - 
Aktuelle Therapieoptionen in der Prokto-
logie mit Dr. Artem Plaksin. 
Sonntag, 13. oktober | 11 Uhr | Torhaus

Informationstermin zum Lehrgang mit 
VHS-Zertifikat: Malen und Zeichnen mit 
Uwe Feuersänger.
Montag, 14. oktober | 19.30 Uhr | Torhaus

Vortrag: Guatemala heute mit Peter Eitel 
und Anne Theiss.
Dienstag, 15. oktober | 19 Uhr | Torhaus

Vortrag: Lernblockaden erkennen und lö-
sen! Mit Tosca Zastrow-Schönburg.
Dienstag, 15. oktober | 19.30 Uhr | Rein-
hard-von-Koenig-Schule fachsenfeld

VOLKSHOCHSCHULE 

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier - Kinderkirche 
im gemeindehaus, 18 Uhr andacht; St.-
Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 Eu-
charistiefeier; Heilig-Kreuz-Kirche: So. 
10.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. ge-
meinde; Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier mitgestaltet vom Kreuzbund 
- Kleine Kirche im Meditationsraum, 17 
Uhr Konzert „Joy of gospel“; Ostalbklini-
kum: So. 9.15 Uhr Eucharistiefeier; St.-Au-
gustinus-Kirche:  19 Uhr Eucharistiefeier, 
St.-Thomas-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 Uhr gottesdienst an-
schl. Kirchenkaffee; Christuskirche: So. 10 
Uhr gottesdienst mit abendmahl; Martin-
Luther-Saal: 10.30 Uhr gottesdienst und 
Kindergottesdienst; Johanneskirche: Sa. 
18.30 Uhr gottesdienst zum Wochen-
schluss mit abendmahl; Ostalbklinikum: 
So. 9.15 Uhr Kath. gottesdienst; Ev. frei-
kirchliche Gemeinde (Baptisten): So. 10 
Uhr gottesdienst; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.15 Uhr gottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr got-
tesdienst, Mi. 20 Uhr gottesdienst; Volks-
mission: So. 9.30 Uhr gottesdienst; Bibli-
sche Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
Uhr gottesdienst und Kindergottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Die Projekte der Aalener Stadtentwicklung 
stoßen auf großes Interesse bei den Besu-
chern der Expo Real in München. Am ers-
ten Tag der internationalen Fachmesse für 
Immobilien und Investitionen haben Erste 
Bürgermeisterin Jutta Heim-Wenzler und 
der Wirtschaftsbeauftragte Wolfgang Weiß 
bereits viele Gespräche mit Entwicklern 
und Investoren geführt. Auch der Mittel-
standsbeauftragte des Landes Baden-Würt-
temberg, Peter Hofelich, informierte sich 
am Stand über die aktuellen Aalener Pro-
jekte.

„Die Rückmeldungen sind durchweg posi-
tiv. Die Messe ist die ideale plattform, um die 

fachbranche auf das potential der Stadt aa-
len aufmerksam zu machen“. Schon der ers-
te Tag sei vielversprechend, betont die aale-
ner Baubürgermeisterin. 
als wichtigstes städtebauliches projekt prä-
sentiert sich aalen mit dem Stadtoval, ein 
gelände so groß wie die historische innen-
stadt. aber auch mit der Versorgung in den 
ortsteilen, mit Wohn- und gewerbeprojek-
ten ist die Stadt aalen vertreten.
aalen ist gemeinsam mit partner aus der 
Region ostwürttemberg, darunter der Regi-
onalen Wirtschaftsförderung, WiRo, am 
Stand von Baden-Württemberg internatio-
nal vertreten. Die Messe geht bis zum Mitt-
woch, 9. oktober.

Guter Messestart in München

Die Erste Bürgermeisterin Jutta heim-Wenzler mit dem Mittelstandsbeauftragten des landes Baden-

Württemberg peter hofelich auf der Expo Real.  Das Stadtoval steht im Mittelpunkt der gespräche.

Frauenfrühstück  
von Noomi e.V. Aalen

„WER Will gUTES lEBEn haBEn, DER 
MUSS haBEn SiEBEn SachEn ...“

Samstag, 12. Oktober 2013 | ab 9 Uhr | Cafe-
teria des Kreisberufschulzentrums
gibt es wirklich ein einfaches Rezept für das 
Zufriedensein? Welches sind die „Sieben Sa-
chen“, die unser herz und unsere Seele ge-
sund und vital halten?
Beim frühstück für frauen in aalen sollen 
auf diese fragen antworten gefunden wer-
den. hans gnann, ingenieur und Theologe, 
Musiker und Evangelist sowie ein begeister-
tet und humorvoller prediger, wird dazu aus 
seinen Erfahrungen berichten. nach einem 
triefgreifenden Erlebnis, das sein leben ge-
rettet hat, hat er für sich die „Sieben Sachen“ 
identifiziert, die zu einem guten leben bei-
tragen können. Der Eintritt ist frei.

Führung durch die Ausstel-
lung „Poesie des Konkreten“

am Donnerstag, 10. oktober 2013 um 19 Uhr 
sowie am Sonntag, 13. oktober um 15 Uhr 
finden in der galerie des Kunstvereins im 
alten Rathaus öffentliche führungen durch 
die derzeitige ausstellung statt die unter 
dem Titel „poesie des Konkreten“ Werke von 
oskar Stark und Rolf Wagner zeigt.


